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bnnnévfé‘thg. 15, Mivy 1888,

Amtlicye %efat’t\ittm&tf)uugen.

Die Huinahme der [dulpflichtigen evnpaelijen

 Shinber In bie “ieftgen: Jthivtijchen “Clementarichulen Tinbet

& diefem Jahre :
0 28, und 24, Mivs

- Hatt und jwar:..

40 fiir die Runben-Wiivgetjdhule voi 8 — 12 1hr
Bormittags: im Boltaidhulgebiubde, -alte Promenade Rv. 13,
dirc Herrn: Neftor Maridner; ] et

2. fitg, bie, Maddhen-Vitrgerjdhule von 8—+12:11hy

. Bormittagd in_ ber Biivgermidchenichule, | groge Steinfir.

INr. 423 durdh) Heren. Feltor

3., fiix, bie_ Woltsjdulen :

a) Frcitag, ben 23. Mdrs, Bormittags 8—1 Uhr mue
fix die Nenmart-Seyule;

1) Freitag, den 23. Phiry Nachmittags 3—5 Uhryur
fliv die Sehule i der Liebenauerfir.;

&) Somtabend, Den 24, INbry, Vormittags 8—1 Uhe
nur fitt bie Glando-Sehule;

), Sonnabend, ben' 24. Wiéiry, Nodjinittagd3—5Ufr
nut fit bie alte BVoltsjdule,

Alle Ynmeldungen' fiiv die Voltejthulen finben filr Fna-
Ben und Maddhen in der Glandha-Sdhule (Tauben-
ftrafie 12) durc) even Meftor Dr. LWohlvabe {tatt.

Bei der Anmeldung, find - der Bauf: und der Jmpf-
Ld)e{n vorzulegen. Sdulpflichig ift jeded Kind, weldes

a3 fiinfte Qebengjahr uritdgelegt hat.

Die betrefjenden Cltern werden in allent Cruft
daranf sufmerfant’ gemadt, daft fle firafiilig
werden, twenn fic ihre {dulpflidtigen Kinder ohne

ichende B i vou der Sdule fern
Dalten.

Halle o &, dew 6. Wefivy 1888,
Die Sdhulfommiffion.

Sachbem bei dem untevzeichueten Seihamte fu der Jeit
vom 10, hig 18, Februar b, JF, die Anftion der
verfallenen, in ben Mionaten Oftober, Noveutber und
December 1886 verfelten undernetierten Pidnber, welthe
dic Pranduununern 34861 Hi8 45380 frugen,
wnd tworither bie Bfanbdjheine in blaem Drud
audgeftellt jind, fattgelunden fat, werden die Piand-
gebet bezto: Prandjchein-Snhaber aufgefordert, Hie i biefer
Huftion iiber die refp. Forderungen bes Lethamtd Hinaus
ersielten Weberfdiifie innerhalb” ber einjdhrigen Prd-
Hufivfrift

vout 15, Mivy 1888 bid einjdhliehlidh
den 14, Mars 188D
Bei ber Raffe des Leihamtd gegen Ritdgabe ber Pfand-
feheivie und gegent Dnittung abzuheben. —

Alle in Ddiejer eimjdbrigen Praflufivfvift nidht abges
Hobenen Ueberichiifie verfallen unnachfichtlich dem Refevve-
fonb3 Ded Leihomid bezw. dev: Ortzavmen-Koffe.

Halle a. ©, am 12, Mary 1888,

Dus Leihamt dey Stndt Halle.

Steger;

Aus der Stadt wnd Hmgebuns,

* [9lm Tage dev Beifegung Seiner Majeftdt
“bes S!uiiew,g

vovausficytlich nddyjten Freitag, | werben,
wie oit’ audjicherer Duelle vernehmen, Ddie Befier der
griBeren Gefchiite in Der Manufacturs,  Weikwaaren-,
SPub- und’ Pofamenten-Branche [ihre Geididfte geidyloffen
Balten ; e8 ift wohl angunelhmen, Daf, biefen -pietdtsnolien
Betipiele fich auch bie meiften, wenn nicht gar alle anberen
Hiefigen Firmen anjehlichen: werdem

o [Im Bevein fitr Boliswohl] wicd der Bors
fienve, 'Dety Stadtbaurath Lo haujen, 'in der am Diens-
tag 'ben’ 0. 5.0 | Abendd 18 Uhr im /, Café  Dapid* fatt-
finbenden Monatdverfammiung  fiber bad Thema ,Die
Arbeiterwohnungsfrage und et Borfhlag zu ihrer Lofing
in grdferen Stibdten, mit bejonberer Anwendung auf Halle”
fprechen.. Der Vortrag dilrfte in fo fern von bejondevent
Sntereffe feirt, al3 .3u hoffen fteht, dafp buveh ihn berAn-
ftofs. gur, ®riindung . emer gemeinniiigen Baugefelljchaft
fite Crrichtung einer Kolonie  von Wohnhdufern wmit ge-
funben und billigen| tleinen Wohnungen nebft einer NRehe
anberer gemeinmiipiger Anjtalten und Anlagen im Siiden
ber Stadt: — fcjon Die ,Poft* Hatte bor einiger Jeit
eine_biedbesiigliche Cofalnotiy aus Halle gebracht und ben
Gedanfen warm befiirwortet — gegeben werben twird.

* [Grtvagug nady Berlin]  DainFolge zu ftavien
Bertehrs auf der Strede Halle-Berlin am Tage der
Beifepungafeierlichleiten und fury zuvor die Bahnverwalz
tung ben von Unternehmern nacdhgefuchten Cytrazug, dex
Bier fviih 6 Uhr abgeben follte, nunmehr nur fiix 1 Upe
Nachts bewilligh Hat, o Hobeu die Unternelmer, von ber
Ueberzeugung audgehend, baf ju. diefer Stunde nicht die
geniigenbe Betheiligling su evwarten fei, von bem: geplanien
Grtrazug ginglicy Abftand genommen.

* [Sadf-Thiiring. Gejdhichts- nnd Alter-
thumsvereind: Heve Prof. Dr. Diimmler erdffnete
die Sipung mit einer Anfprache, in welder er bed Thron-
wechield, Ded exflen im neu geeinten beutidjen NReiche ge-
dachte. . Gleichzeitig toies er barauf binm, bap fowohl
Kriedrich Wilhelm IV, wie auch Kaifer Wilkelm Sie Be-
ftvebungen bes Beveind duvdy Mitgliedsbeitvige aefdrdert
habe. - Herr Brofeffor Dr. Herbberg hielt hierauf etnen
Borfrag diber die holl. Stadtverfaffung im 156, Jabr=
Hundert. Unfang ed 15. Jahrhundert war bad 14000
Einwohner: 3blende Holle ein médtiged Mitglied bes
Hanfabundes und Hereichte iwifdhen den Patriziern und
dent-einfachen: Bitvgern ein gutes VerhiltniB, ba die ve-
gievenden Elemente fich weifer Mipigung befleifigten und
den Nichtpatriziern bad Recht der Theilhaberichaft an dem
reichen Erivage der Salzquellen einviumten, Dabet witrde
allerbingd baran feftgehalten, bak wur wirtlide Pidnner
fiebert Durfte. Die andern Bitrger befamen ihven Antheil
von dem Grirage audgezaflt. Etwa um 12568 hatte fidh
bie Stabt einen felbftftindigen RNath gefdhaffen,  weldem
fpiter im Unfange ded 14, Sabrhunderts die Vertreter
der Biinfte und die der anbern Eimwohnerfhaft (Gemein
Beit) bevatbend sur Seite ftaubent, und werden in ben
Bertviigen, weldje in der Jeit von 1335 — 1427 gefchloffen
wurben, ftetd aud) bie Meeifter der Jnnungen und bie

Bertreterjder Gemeinbeit erwihnt.  Regievung und Juftiy
lieh man {edoch nicht in populare Hande iibergehen.
®efetse wurben feftgejtellt, bag. etne Familie nicht mehr
al8 einen Stuh! ber, der Pidnnerfhaft BHaber und  nicht
mehreve IMitglieder. qus einer Fomilie im Rathe figen
Dburjten. Spdter eatftandenen Stvettigleiten sufolae, wirden
anch: Qente aud den einfachen. Standen in den Rath auf-
genommen. <1427, wurde ber. Rath. von: 12, auf 30 Per-
foret; 'erhbht’ und febte fich biefer jujammen aug-12
vegierenden Rathdhevren, 15 Jnnungdmeijtern und 3 Ober-
bornmeiftecn. :

Daf fpdterhin andy bicfe Jufammenfeung eine Aen-
berung erfuhe, Dhatte feinen Grund in dem Fuzug bon
Qenten’ qud andern Gegenbden. . Dicfe Leute brachten nicht
nuv cine. andere Mundart, fondern aud) eine andeve Ge-
finmmg Bezliglith Der ftabtiichen BVeviwaltung in dle Manern
voit Halle mit, — Herr Dr. Jahn legte einen von ihm
i ber Marienbibliothel gemadyten Fund, ein Saugrohr
aus ©ilber, umjchloffen von emem Holzfutteral, vor,
Dergleichen Rofren yourben i fritberen Beiten Beim Anug-
theilen bed Ubenbmahls gebraucht, damit die Gefahr ver-
mieben werben jollte, dafy ein wenig bon dem in Dad Blut
Chrifti veriwanbeltenn Wein verjchiittet wittde. Betanntlich
wurbe friifer dad Ubendbmafhl ftetd8 in Deiderler Geitalt
gereiht, unb tauchte man, Damit das BVetfhiitten bes Wei-
ned vermieden iwitvde, wohl audh die Hoftie in den Wein.
Spiter befeftigte man Sangrifhren an die Kelche. © Devs
gleichen Selche mit Robuen, oder aud) nur lofe Rbfren
jind, fo viel befannt ift, iberhoupt mur jech3 vorhanden
und yoiivde bie in’einer verftaubten Ede der Marienbiblio-
thef aufgefunbene RNohre bie fiebente feirn. €8 ift nadhge-
wiefen, Daf biefe Nbbre nebft einer Monftrany und einem
Stiict ded Kreuzed Chuifti i der Kapelle bed Rathhaujes
eingemanert yurde, um diefe Dinge, welche an die fatho-
lifche Beit von Halle evinnerten, zu befeitigen. - Die Kapelle
wurbe 1641 nad) Einfithrung der Reformation gejchloffen.
Bei etnem  {pdtern Umbau twurben die 3 Stiide wieder
aufgefunden und. ver  IMarienbibliothet  dtbermiefen., Die
Monftvang ift nodh) borhanden, die Saugrdfhre aber war
i Bergeffenbeit gevathen.

* [Der erfte fommunale Wahlbezicts-Berein]
nahm in feiner geftern Abend im Hotel Garnigur , Tulpe®
gebaltenen Hauptoerfammlung sunddyft die Rechnungdleg-
ung fiir bas vorige Jahr entgegen. Danac) betrug der
verbleibende Beftand 132,02 M.  Die vorgenommene BVor=
franb3wahl ergab bie Wieberwahl der DHerven RKafernen-
Qniveltor : Quige, Malermeifter  Wiefert, Kaufmonn Corl
Peyer, Kanfmonn Gang, die Nenwahl des Herrn Klemp-
nermetfter $onig.  Auferdem wurden nody filnf BVevtrauens-
ménner gewdflt. Cine ldngere Befprechung erforderte hasd
von Heren Lithograph Paul Schwarsy entworfene Projekt
eined Durchbruchs der fleinen Uirichitrage nach dem Hal=
Lenteveain, Dad iibrigend nicht new, jebt wieder bon Jn=
teceflenten in Crmdgurg gesogen sufein jheint. Senann=
tev fonnte fich, da bie Unterhandlungen mit den Befigern
der angufaufenden Grundftiicde nody jchweben, auf Cingel=
Yeiten nicht einlafjen, jonbern bejchrdntte fich nur davauf,
Den Bevein filv das Projelt zu intereffiven.  Bon eingelnen
©eiten turden Bedenfen laut, dap {ich das Projeft fo
ofjne Weiteres ausfithren laffe, wie HReduer e gejdhildert

Bos Kouiglide Shlof 3u Chovtotienburg,

n weldgem ‘Qaifer Friedrich nadh feiner Ritclfehr aud der
Frembe  gundchit ieinen Aufeutbalt’ genommen, ift eine
Stiitte alter Hiftoriicher Crinnerungen, feine Geidhichte ift
it berjenigen  bed Hohengollernhoufed eng vertniipft.
Diefes Schlof leitet feine Cutftehung bon einem Heinen
@axtenjchiofie Her, bas: die Qurfiirftin Sophie Charlotte
im' Sabre 1695 durch Scfiiter in ihrem Pavfe bei dem.
Damaligen Dorfe Liekow ertichien lieh. Der Bau, bei
weldhem mebrere Sompagnien Soldaten vermenbdet wurden,
wurde im Sahre 1698 (uolfendet und 1699 eingemweiht.
Das urfpringliche Gartenjchlof. ift noch Heute ald Meittel=
puntt der’ Slopanlage exhalten. Snmitten diefer jiillen
Wmgebung und wmitten diejer veichen Fiille gdrtnerijcher
Slnlagen lebte Die:RQurfinftin Sophie Charlvite frei von
jebemt Bwange ber Hofetiquette,  bielfach in perfonlichem
Perfehr mit dem Philofophen Leibniz.  Hier leitete die
Hohe Dame auth “binfig beriihmt gerwodene mufifalijde
Fuffiihrungen, Hiev fpieltent fich viele dramatijehe Anfjithe-
wunger, Maafenjderse und Tansverguiiguugen ab.  Mad
Dem Tode Dev.,philojophiidhen Konigin? liep Kbnig Fries
brich I von 1706 an bas Scjlof durd) Fren, von Goz
jonder it einer grbBeren Anfoge erweitern. - Die Gartens
front woube durch) den Anbau dev gl Seitenflitgel ver-
ifinigert, nod) bev ©trafenfeite entfprangest: aus: diejent
Bouten et lange, rechtivinilig borfpringende Fliigel,
soeldje dert' Borhof begrengen. | Der Siivflitgel, in defjen
Hitlicher Gofe- die Sehloffapelle liegt, wurde it Wohnzim-
mern,* Der: nbbliche Fitgel su Gefellithofiszimmetn ein-
gerithiet, bas midtige Ovangeriegebiiube mit dem Mittel-
jalon esbaut und Dag alte Mittelgebiiude mit dem 48 m
Holen Kuppelthurm getrint.  Jm Jahre 1707 turde das
dlte ©djlok in fetier: Heutigen Geftalt fertig. Die bou
Soceeji prachtvoll audgeftattete Rapelle wurde bei der Ber=
maplung bed  Sronpringen Fricdrich Wilhelm im Jahre
1706 eingeweiht, auch die Dece der prichtigen Porzellan-
fommer rithrt’ von Cocceft ber. Nad) bem Tode Fries
drichs 1. weilte auc) Der’ Nachiolger deffelben, Fricbrich
Wilhelm, oft und gern im Schloffe und evging fich mit
Befjonberer Borliche tr bem Schlofpart, in twelchem ev ben
Siichteich einvichtete. Cine bedeutende Erieiterung wutde
Dem Chorlottenburger €dhloffe in ben cxften Regierunga-
jobren Fricbrichd bes Grofen (1740 bis 1742) bur

©. pon Qnobel3dorf zu Theil: fymmetrifeh s der Oran-
gerie auf der Siidjeite twurde an Dem ndrblichen Flitgel
ein-3iveigechoifiger Bau, Ddad fogenannte ;Nene Schlog”
angefiigt. ~ Diefer Flitgel enthalt unten dad Beftibill, ben
ba3 Speifesimmer. . Jm fiiblichen Theile befindet fid) eine
Reife Heinerer Gemdcher: unten bie chemaligen Wobn-
simmer Friedric) Wilhelms IIL, oben diejenigen. Frie:
brichs I umd jpdter der Gidnigin Quife. Der nirbliche
Theil enthilt im oberen Gejchoife bdie ,goldene Galerie”
und b3 Sdilafzimmer Fricdrichd L Der Neffe bed
alten Frih, Friedrich Wikhelm I1. gab dad Spagierengehen
in bemt ©chlogpart frei. Er widbmete fetne Anfmertfam-
feit Defonbers Dem Sdjlofparfe, twelden er nad) engli=
fchem Gefdmace ummobdelte und erbeblich) vergroferte.
@ liefy auch dad. interefjante Veloeddre ervichten und vurch
€. ©. Qanghand an der Giidjeite Der Orangerie bas
Schlofi-Theater.  Der Theepabillon Belvedsre wurde mit
Borliebe aucd) su ben Ddamals beliehten Geifterbejchwdr=
ungen benupt,  Jriedrich) Wilhelm TIL verlebte in Ehar-
[ottenburg an ber Seite ber Rbnigin Suife die glitdlichften
Stunben feines Qebend. Der Rinig veridhonerte den Plaj
vor dem_Schloffe und nod) Heute witd der Plab geseiat,
anf welchem Die Rbnigin Luile im Parke mit Boilicbe
weilte. Dic einfacy-iuslidhen Gemiicher, teldhe vie K-
nighit betofnte, tverden, nod) Beute in unverdndertem Bu-
ftande gezeigt. Sn der Nacht des 26. Ditober 1806, hatte
fidy Jtapoleon it den: Gemdchern Dev Konigin einquartivt.
Seine Nadjtruhe joll durcy ein Ubrwert atg geftdrt wore
ben fein, welched ploslich bie Weife eined. preufiichen Mi-
{itiirmarfches dur) Ddie Stille der Nacht exflingen lieh.
Um 10. Januar 1810 30g dasd Kinigdpaar iwicder in das
Gharlottenburger Schlof ein. AlB Friedrich Wilhelm IIL
nadh des Reieges: Stitrmen dann wwieder nach Charlotten-
burg - gusiictiehute, war ev allein: feine Luife war jhon 5
Sahre vorher zut civigen Rube eingegangen.  Allein
wohnte der Monard) ouch am 8. Juni 1815 ber Kon=
fitmation Des Prinzen Wilhelm, unfered jeht verftorbenen
Quaifers, in ber Schloffapelle bei. Jm Jahre 1810 liek
Sriedrich) Wilhelm 1L durd) Gen b3 tweltberithmie
Paufolenm und 1825 durd) Sehinfel nordmeftlich vom
Reuen Schlop® ein Heined Kavalierhaud erbayen. Anudh
bieje Stiitie ift noch) unbverfehrt erpalten: an ihrer alfen
Stelle find nodh bie zablinfen bilbnevijdhen Gejchente bes
mifiichen Kaifers wie auf bdem cinfacien Lett die Dece

bed Ronigs, weldhe einft bon ber Lbnigin Luife als Tuch
Denubt worben war. s Friedrich Wilhelm IIL- am
7. Juni 1840 ftarh, famd er feine lete Rubeftdtte in
Maujoleum an der Seite feiner Luife. Frieovi) Wil-
Helm IV. weilte gleichfall3 viel und gern im Schloffe ju
Gharlottenburg und unter ihm Sifneten fich wieder dre 50
Sahre verichloffen gemwefenen Piovten des Belvedsre, Die
Wobhngimmer -Friedrich Wilhelmd IV. find in ihrer ehes
maligen Cinrichtung bid auf die fleinflen Dinge bded tige
licgen ®ebrauchd nod) woblerhalten. Nad) bem Tode des
funjtiinnigen Konigs, deffen umfaffende Srieiterungspline
nicht zuc Ausfiihrung gelangten, wurde bad Schlop 3w
Gharlottenburg Wittwenjip dev Konigin Clijabeth, weldye
im Sahre 1873 hier ihv Leben oushoushte, Nach ihrem
Tobe Dlieben Die Schlopraume lange Jeit unbewohnt.
Raifer Wilhelm fieR  in der Schlogapelle feine eingige
Tochter, bie Grofhersogin von Baden, einfeguen und geite
weife nabmen aud) hohe Herrichaften wieber im Schlof
Qutartier, namentlich Fiivftlichteiten, welche 3u Hohen Hof»
feftlichfeiten nac) Berlin famen. Auc) Pring BWilhelm
Yatte brei Jahre hintereinanber auf mebhrere Wodhen da-
felbft Wohnung genommen, cbenfo das rumdnijdye Rnigs-
paar bei Gelegenheit ded 90. Geburidtagsfefted de3 Kaiferd
Wilhelm.  Seif bem Oftober 1882 hat befanntlic) ber
Sfjwiegeriohn. bed jehigen Raifers, Crbpring Bernhard
von Sachfen = Meiningen . mit feiner Gemabhlin dauernden
ufenthalt in dem alten Kbnigajchloffe genommen. RNady
feinen traulichen Reumen richtet der jchmersgebengte Kaifer
Suiedrich IIL feine erften Sclritte nach langer Abiefen-
feit aud ber Seimath, um hier bie erfien fchmerlichen
ite 31 vollziehen, tweldhe Ddev Wandel feined Gefchids
von ifm verlangt. Diefes Schlop  hat fich trof feiner
®riBe den Gharalter bes8 Qandfifed getreulic) bemabrt,
9ag Jnmere Deffelben ift veich unb intevefjont gejtaltet.
Wie das Wert ,Berlin und feine Bouten” hervorhebt,
Bat ber alte Schlitter’jche Bau zum groferen Theile nody
jeine urfpriinglichen Barocdeforationen, die um o werthe
voller find, ald biefelben zumeift von Scliiterd cigenes
and  berviiren Ddilrften. Die von Eofander deforirten
Riume ielen auf berbere und vofere Cffefte, weifen aber
viele originelle Eingelheiten, namentlich treffliche Schniges
reien auf. Pad von Knobelddorffa Deforationen erhalten
ift, namentlich die ,goldene @alerie” 3EHt er u Dem
Rerlen ded Roceoco.




Yor alfen Dingen witthe o3 wiel Geld Foften, und ob bie
Stadt 8 auafiifre, fei fraglich Angetanft  mitgten wer-
Dent die. Grunditiicte Heine Ulrichftrage 1a amd 1 b, fleine
Slansftrafe 7, grofe Rlausfivake 20 wnd 10 und mefrere
Grundftitde auf dem Grafeweg, die fiir ein Billiges nicht
aut boaten fein difvften.  Die Bwedmapiakeit. etnes foldgen
Durchbrud)s, namentlih als Entlaftung der grofen Ulrig)-
ftrage, murbe allgemein anerfannt, bod) will man diber das
Projeit exft Pofitiveres Hoven, um Stellung ‘31 demjelbert
U yehmen su Tonnen.

* [Dex Thiivinger Begirls-Berein deutidher
Sngenieurve] vereinigte  feine Iitgliever qeftecn’ Abend
nt Hotel ,Stadt Hamburg” u einer Sibung. ' Bor Be-
ginn Derfelben gebadjte der Vofibenbde, Derr: Majhinen-
Snfpettor Hammer- Cisleben Des Deimganges . unferes
allverelirten qreifen Helbentaifers. Die Anmefenden Datten
bie Anfpracie flehend angehirt. Nach Befanntgabe: von
Einldufen: Bielt Hevr WMafhivenmeifter 9 611 e 1t Gisleben
Dew angefiindigten Bortrag dibev |, Jnditatoren wnd Auf-
nafhme bon Jnbdicator:Dingramuien”. Der Bwed der An-
wenbung diefed immer mehr und mehr Berbreitung. und
Berbefferung findenden Snftouments 1t Der; ein Bild von
dev WirflamPeit: bes Dampfes im Dampfeylinder der Ma-
fchine s ‘gewinien.  Redner Befprady nach einander die
setjchiedenen bisher befanmten Sudifatoren, Die durrch) bie-
felben evyielten Diagramme und veranjchautichte alles durd)
Mufter und Bovlagen.  Davau gittg man 3u° Mittheil-
ungen aud ber Praxid itber, deren Befpredjung ldngere
Beit in Anfpruch nahm,

* [Ratfer-Proclamation] Sn der fithographifden
Anftalt von Gundlach 1id Cogers ift foeben bie Raifer-
Proclamation, an bdeven Spibe fich a3 woblgelungene
Bild. Kaifer Friedrichd DL, mit ber . Raifertrone befinbet,
erfbienerr.  Dad Bild ift auf ' fiarfem RKupferdrudpapier
Hergeftellt.

*[Die fibungsptlidtigen und nidtibungehilich-
tigen Exiatreferniften) erjter Rlaffe erhalten ftatt ihrer
bisherigen Criabrejerbepiffe  und Criabreiervefcheine  evfter
RKlafle newe GriaBrefervepifle, welchen die Beftimmungen  fiix
vie Mammfchaften deg Beurlaubienffandes vovaedructt finn. Die
Mogiftrate, Guts- umd. Gemeinde-Boritinde find beranlaft
worden, die Wilitdrpéfie der Nefervitten, Wehrlente und 3t
Digpoiition Beurlaubten fowie der sur Dicpofition ver Criag-
beborden entlaffencn Mannidiaften, ferner bie Griaprefervepiiie
und Griarefireicheine 1. Qlaffe bev GriaBreferniften, bon' den
am Orte anbaltiamen Verfonen ungejdumt absunehmen wunp
mit etnem namentlichen Verzeichnih an “ben Bezirtafeldwebel
eingujenden. - Die  Criaprefevveidieme Berjenigen SRannidhafter,
weldhe 3ur Eriahreferve 2. Qlafie itbergefiihet, fomic dle Miilt:
fdxpafie der .aus. allem Militarverhilinif entloffenen Mann-
ichaften find nicht eimzureichen.

* [Ciner Ueberfidyt fiber bie Befolbungss

Berhaltnifje

ber : biejigen ftadtijchen Subaltern- und

Unterbeamten, ber tedniichen wid. ber Polizei-Crefutiv-

Beamten pro 1.
a) in Bezug auf
amfen. . Sur

April 1888/89 entnehimen wir Folaendes;
bie ftdvtifchen Subaltern-. uub Unterbe-
ehaltstloffe.  Ta ( 1800 bi3 12800 M.,

Durchichnittagehalt: 2800 ML) gehisren 6 Magiftrats-, 1

Poliset- und 12
(1500 bi3 ‘3200
Magiitratss,

6 Poligei» und b Initituts-Beamte ;

Snuftitints-Beaite; sur° Gehaltstlafie Th
Mt Durchichnitisgehalt 2350 ‘l)?t.)@ls
e Ge-

Yaltatlafje L1 (1000 613 2400 INE, Durdyichnittagehalt
1700 Mit) 23 Magiftrats-, 5 Polizer 1nd 12 Snftituis-

beatnte; st Gehaltatlafle TIT
ichuitiggelalt 1200 Mt)
11 Jnftitutdbeamte.

(900, 013 11500 ML, Durehs
A7 Magijtratss, .5 Polizei= und
A Gehiltern find nurzahlen in Ge-

balta{affe Ta INE. ‘2448132 in Tb ME. 44837,61, in Il

M. 50650,13, tn 11T
gegen ARE:;, 15429661

fichtlich bev: 12
Landmeffer, W,

tedyuiicher Sififtent bea Stavth

IRE 38115, yufgmmen INE. 158084,06
pro 1., April 1887/88 — b) hin-
technijchert Beamten( Architeft, Ingenienr,
gemeifier, ' Satteninipettor, Gartenaehiilfe,

'n]’pef_tm:%, Bauvoigt, Brand-

meifter, Aichmeifter, Obermajchin fter, Majchi ifter)
it ju ertodhnen, dofy bas Gebalt, sufammen auf 28080 ME.
feftgeiest, Zwiichen 3000 und ‘1050 Wark Differict.  ¢) Po=

lizei-@refutiv-Beamten
Polizet-Jnfpector;
bon 1950 bi3 3000 Maxt nad)

[izeimachtmeifter

it man 66 und - gwar einen
6 Polizei-Commiffave mit einem Gehalt
27 Dienftjahren; 5 Pos
(2 Gtellen mif einem Gehalt von 1600

und 3 Gtellen mit einem von 1550 ME); 54 Bolizeifer-

ganten mit einem  Sehalt von 1050 bis

1500 ML, nach

27 Dienftiahren und beldufs fidy deren Gefalt im gedach-
ten Gtat auf ufaminen 88912:33 IRL.

¥ [Heujenfi

. Crliwiss it feitens bes’ Herrn

von Dicjt die (E
Hed
jahreidonzeit vo;

Aalfangens wihrend der Dauer der

fdyetei] Der vereinigten Jifcher-Srunung
Regierungsprifidenten
tloubnify jur Neufenfijerei sum - Juwedle
Diesjdbrigen Frith-
m 10. Upril i3 9. Juni geftattet worder.

* [Die Chaufiee] on Dolaw iiber die  Saale nad) ‘ber

Wettiner Poititrage ift bereits

sur Hilfte, i3 Bradywi, fertig-

geftellt, dagegen hat man an der Bweigdauifee” Dislau-Qiestan

etit mit
*[Die SGaa
ftiegen.

den Yusichadytingdarbeiten’ begonnen.

Le ift feit geftern wicber Bebenutend ge-

Wihrend . geftern  friih dos BWaffer aod) nicht

bie Ufethohe an ber Schifferbriicte erveicht Hatte, ftept
beute die Hilfte bes’ breiten Aualadeplakes unfer BWaifer.
Die bout lagernben Waarenfiffer find aeftern nod) vechts
aeitig Yoeggerdumt worden.

*(0

nglitds

aisf Dem Hiefigen

fall] ‘Geftern Abend fecha Whr twurde
Centralgitterbahnhofe der Wagenfdjieber

Babel, al8 ex im Bequiff war, . bie Geleife suitberithreiten,
getddtet, . v hinterldht -Fraw und Sinder,
To[Poligeinadrichten) Geftohlert wurde dem Bimmer=
matn @ Lo Siwmnerntanndbeil, 1 dem Soppelinedht Seh.
Dorotheenftr. 6, vorgefterin Abeitd 1 Peitiche, - dew: Baft-
wieth . Manafelberfirahe: 46, ein Truthahn = Txaphen-
art —= dem Profeffor: €. vou Bier: canih L 6 Flajchen
Malseptvact.

Standesamt Halle a5 Selditng von 13 Mz,

Aujgeboten: Der Sandacbeiter Juquft Hermann Schaaf,
Biebichenftein unb Untalie Inia Qrida Inbdre, Gonigite. 19, —
Der Bergmann Guitad Wilbelnt Fricdrich Berle, Gichichont
b Friedevife Amalie Riedel, Foriterfte; 447 — Der Eifenbah
Gtations-Didtar Otto Conund Friedrich) Gotifried € amidt u.
Gugenie Anna Braudt, ar.. Schloga. 41— Der Tiibler, Friehs
ridh Wilbelm Raxl Lubdivig Mijiller, av. Wrichitr: 61 und Amas
lie-Rauline-Riejchae, - Friedvichitr. -85 —Der Schneider- Fried=
i) Kot Jpjei Breitviict und Crneftine Efife-Burahaus, Rarlitr.
3. — Der NMaircer Auquft Friedrich Cmmer, am Kirdthor 9
unb’ Emilie: Friedevite: Chriftiane Folner, Hoipitaiplag 1. —
Dex’ Tijdyler Auauit Wilbelrn Eouard Haree, Bahnhoffte. 16 .
Dovothee Marie Jba Pomnif, Leipzigerfir. 59, — Der Malee
vang Anton Mavia Feigler, Suhitlexshor 3 und Wavie Aug.

milte Diep, v, Steinftr. 74. e Ahemacher Ferbinand
uguft Wilheln Qibller, Landaberq und Mina Klava Heilmann
afewalt: - Der’ Schloffer: Heinrich Auguit Katl Beuermann,
Salle unbd Rlava Dlna Wiede, Brachftedt.
Geboren: DenHudarbeiter Nlbert Biehe 1T Mathilde
Selene, Wuchevevitr. 16. = Dem Bremier: ohamn, Vet 1 €,
Sriebrich Yuguft Higo, til o= Dent: Maler Emil
Biiviner 1 T Maria Bertha Anaq, gr. Braubaudg. 2. — Dem
Schneider Paul Hilger 1 S. Arthur, Seipsigerftr. 1111+ Dene
Neauvermitr. Rarl: Lingesleben 1 S Wilbeln Frievrich Rarl,
nbalterftr. 2, = Dem Binmrermann Lonia Grofhans: 1 &.
Louis Faul BWuchererfir, 20, -~ Dem Handarbeiter Albert
Sepwente 1.6, Wilhelm Gduard Richard; Saalbera 5]6.
Demt: Fleifchermite. Kol Rgel 1 T Glifabeth Henviette Slava
Auguite, Geiltitr. 30. — Dem  Steinbrucer Jofef Lichtenitein,
L% Quife Margarethe, Hary 14. —Dem Boravbeiter Ricodens
Biasfory 1 S, Qarl,  Shmiedite. 1. ~—  Dens Tiichler QRarl
Blocy 1°T. Marthn Berfha, Havy 13, —Dem verfrorh. Bahn=
atbeiter: riedrich Bernhard Ohme 1 T Buije: Eminne; Jigers
plag 29. — 1 amebel: b2

Geftorbens Doy aler BWilhelm Govgad 75 S 4 De.
5 T. Diatonifjenhous. 3 Scneibermitr, Friedrid) Streif=
ler &. todtgeh. Weidenplan 12— Dey dmiedelebrling Frang
Scherned 16 F 1 M. 16 T Qinit,  — - Der. Hondacbeiteg
Qanbavbeiter Friebvich - Anguft Schmivt 57 822 T
Sdyitheng. 9a; — 1 todtaeh. unebel. ©.

Aug demv: Feferkveifes
Die i der Jeugeit angefirehien Gtrafen Verbreiterun-
gen Jollen nidyt allein dem etngetreterien vegeren . Berfehy
gerecht terden, fondern aue) eine Beffere " Quft-Citfulation

gum Beften ver Allgemeinbeit, herbeifiigren, - LQetere wiry

Rleine Mittheilungen

* Sn bag o lanae Zeit bermwaifte bigherige tronprimliche
PBalaid ift mit der Riidichs der Bringeffinnen und der lebers
ftedeluna ber erbprinlich meiningen’jchen SHerrichaften inicder
newues Leben cingezogen, fvenn anch ein Lebern Ded Schmerzed
und der tiefften Lvauer. _ Jebt, wo auf dem bisherigen PBalaiz
ve8 Qronprimzen die Raiferftandarte aufgezogen ijt, - evhilt dies
fe8 pornehme Gebide noch etn boberes Snterefie alg Hisher.
Das Palois Hat fchon eine ganze Geldiichte hinter fich, obgleich
€8 exjt au Gnbe bes fiebzehnten Sahrhunderid  exbaut ourbe.
$38 ift aus bem Umbau eines. filteven, 1687 durch HRehring fire
den Felomarichall hon Schomburg ervichteten Palaid Dexrbor:
gegangen, bad bid 1734 al3 Gouverneurhans gedient hatte,
Al Friedrich IL fich mit feinem Bater toieber ausgefihnt
Batte, empiing er dad adnalicy  umgebaute Palnis bei feiner
Bermdblung mit der  Brinseffin | von Braunidymeig: Bevern
aum Geichent. ©r Bat in demfelben etg neun Sabre gemohut
md e8 damn feinem Bruder, demt Bringen Anuguit Withelm
Yon Breuben iiberlofien.  Wag aber diefen Paloft allen’ Breus
Ben o theuer macht, ift dver Umitand, daf er bon: 1780—1840
ver Gy Friedrich Wilbelm ITL . forrohl alg Pring wie al3
R0nig war, wnd daf hier bi gin Quife gelebt hat. Jodh
verden Diev in Beliger Vietdt die Bimmer diefer edlen Frau
in Dbemielben Buftand erbalten, toie fie - biefelben eingerichtet
Datte, noch lieqt ihre. Bibel, in welcher fie fo ojt 03 an threm
alten Plak. Hrev ift aucy Rénig ‘igriabrxtﬁ Withelm I, geftor=
Ben, nachdem ex fiury zubor aud ben Fenftern der' Grumnbdite
lequng ded Dentmals Jriebrichs Hes Grofen gugefehen Hatte.
Diefer Balajt it aud) dag Geburtdhaud desd hoctfeligen Rarjerd
Wilbelm, dev hier am 22, Adrz 1797 dad Licht der Welt ex-
blidte, Dier it audy der jesige Sronpring Wilhelm geboren
worden.  Dasd frither nur einftbctge Paud ethielt bet dem in
Den Jahren 1856 und 1857 durch Strack auégerihrten: Umbau
fein gweited Siodwert und den von. vier forinthichen S len
getvagenen Balfon von feeberger Sanditein. Auch die Vevanda
ouf forinthijhen Stulen, mut velder die G nady der Nieder=
fagftrafe auBgefiillt ‘wurde, flommt aud  Hiefer Beit. Das
Jnnere, bas fich um einen grofen $Hof gruppirt, Yat audh Heute
nod)y emen fchlichten Ehavatter bewabrt, Der avchiteltonifch
am reichften durchaebildete Raum ift bas ouf Séulen bon bun-
fem meftidlifchen armor rubende Haupt: Treppenhaus, Tie
Berbindburg  mit dem JBringefiiimen-Balais” durch bden' bie
l%vltluﬁe iibexfpannenden’ Schwibbogen befteht feit dem Jabre

* [Charatteriftijhe Bitge ausd dem Dauslidhen Qe
ben Railer Wilhelm’s] werden mun von befchiebenen
Seiten mitgeteilt.  Gie: seigen aw'd e bie peribnliche Qte=
benswiirdigteit,  Schlichtheit und Qerzencgitte  des  grofen
Rriegs und Friebensjinften.  Niemals entiubr ibm im haug:
Dichea Verfehr mit ber Dienerichait ein Holes Wort; geidah
einmal €twes, wad wibder die Oronung verftie — und jeben
andern, fich: minder Beberrichenden arg erregt bit'e, fo gab fich
die Diglimmung des Qatterd nur in den Worten zu erfennen:
,Ta8 barf midht borfommen, ad bari micht vorformumen,
Sprady ber Raifer aber die Worte aus »Dag muk nidt vor:
Tommen”, bann gitterte YWes — bieje fo- magvolle Aeugerung
war jchon bad Anzeichen qrifter Crregung, e bildeten fchon
die ichiiviite Bexurtheilung - Emes Tages war die Zaife er=
brochen, au3 ber der Qaiter wobl feit 20 Jabren — und Aar
immer ftebend — zu trinfen pilegte. Ta_ der Hofmarjchall
fitrchtete, *daB der Verluft diefer Zaffe, bdie ein Geichent der
Kimain Victoria von Eugland wat, ichymersen wiitde, fo machfe
er bem @ammerbiener und dem. uwieher Des Trinfaefchireg
Deftide Vorwiizfe iiter dre Linachtfamtelt  Die beiden Tiener,
Den Bertuft ihver ©tllung Beiiivchtcnd, betheuerten DoY dem
Hofmaridgall, Dk Fie an vem B tbr dhen ‘de: Taffe ichulbdlos
ﬁrmefen und evbielten aud) Geleginbert, vor dem Raifer ihre
tUnfduwd  betbeuern 3u Finnen. Der areife Monarch, die Erz

Tequng der bewen Tiener bemerfend, lagte begiit'gend : ,Fun,
nun, €3 ift jo wehl mogliy — 1ch wevde die Zaffe wohl jelbft

zexbrochen haben .
be3 Raifers may
Diener. blieben in

... 0 fo it €8 Unb diefer Sieblingstafje
fovtan _nidht mefr Crmibmuma’ gethan, die
ihrer Stellung. — Die Heralichleit des Ber-

Tehr3 awijchen Ratier und: Raiferin selgt die folgende fleine

Epifede.
tien zugehenden €
und  barunter
Sriftitic erled
unb nderte Hie 2
und  batic ,Bon"
bvefle Dann faute
Gines Tages nun
ber Raifer gegen
Hobe Frau beforgr

Betanuilich tragen

ble Dem Qaifer bon ben Minifte:
drififtitce die Ouifchriit ,An Se. Majeftdt"

om Miniftertum 2.’ BHatte der Saler pad

af, o that er e wieder {n baffelbe Coupert

uffhift, inbent er Dad Wort ,An" auéftricy

leBte und unten umgefehrt, jo, baf bie
te ,Bon Se. Majetit an bas Miiniftermm”.
fa® die Raiferin beveits Hei der Tafel — da

feine Gewobhnbeit fte warten fiefs, fanbdte bie

3l ihm, boch e3 verging wohl eine BViertel-

ftunbe, ‘bi5 der Kaijer erichien wnd lachelnd Den Grumd feines

vexipateten  Erfcheinens

aiiblte, wie ihm un
serriffen fet. Da b

fehr wichtiges gemwefen,
Coubert Tegen wollen,

nad) eitem geeigne
fef 1bm denn ewmgef

ven berftanden bhabe,

damals freifich erfi
Dhabe ex denn jeBt
3u machen ; ‘e8 o

8 auch nicht gevoorden, ,aber” — jéhlof
#101 1ixd boffentlich daviiber nicht bife fetrr.

> [Die Bolisthimlideit Des Ratier Friedrich Hat
feit Meonaten in fo iiberidhmanglicher Leile, fo Heralich, fo

i)

mittheilte. Dev qreife Monarh er=
aliicElicher Weife bas Coubert beim Deffnen
a8 Sdriftitiid, um ba3 e fich Handelte, ein

fo Ditte er e nidit in bas berlele
bergebend aber auf feinem” Schreibtijch
ten, * getiigend grofien Couvert geiucht. Da
fallen, inie gut er 8 bor belen, bielen Sab=
bitbiche Couveris fiir die Raiferin,” die
it Bringeffin war, felbft 31 machen.  Und fo
3 wicber einmal berfucht, felbft ein Couvert
be freilich recht lange gebouert wmd jehon fei
ver SEanier liichelnb, —

ftiivmiich fundgegebern, baf e nidht exft iweiter gefenngeidynet

au mwerden braucht.

§rie war durch Sabraehnte ver Lieblinasheld der Ration,
5

abre 1870, neben

nation Jen Begetfterung,

fangen: ., Mac D

Sie 1t audy nicht neuen Unier

Sm
und Moltle ver Haupttriger der
bat ex bamals elne  wabre  Hocdfluth

Datums,

Bismard

Dder patriotiichen. Qyvi entfeffelt, bon dem Gaffenhauer cmgez
0

abon, Mac Deahon, Frike fommt, und

ihn ichon” bis su ben ‘weibevollen Rliingen: Sherenberg’s und

Geibel’s. . Roftlich wirde

in bem  beriihmt gewordenen Qiede

Schar tenmeper’s (Jricdrich RBifdyer's) bie triegexifde Tridtigfett
bes fronpringen befungen:

LWilbelm, fpridjt mit Molte und Roone

Und e fogt au feinem Solhne:

B g
Frige,

Rimmt fich. Breufen,
Gebt nady Wovth —

eh’ hin und biue thn!

obne lang 3u feiern,

Sdyivaben, Bayerit
und Hovet hn.

Und Bauet ibhn ! Pradtiger fann' bie pfichtreiie Strammbett

gav nidt jum
gorm, aber nidht m

f1ed* “bon - Edmunmd: Hoefer,

buldigte:
LBom alten Frip,
B

Augbdruc

gebracyt werden.  Getvagener i der
ninber wnig im Ton war das ,Marich-
meldyer bem  Rronprinzen  alfo

bom, alten Frif und feiem aften Heer,

om Bliger und vom Gneean red’t uns mrf)f; ldngex
mehy!
Wiv Wrnen's audh, wic Sungen, Gott’s Donmer, wid

Bir Haben nicht

Sott’s Bli!

Ben alten, wir haben den jungen Frip!

Jn efner idwunguollen Obe feiert . b Reumont den Rron-
hrimen al8 Deutidlands St Georg.  Den Preid ver . Rolts-

thumlichfeit aber
SJobann Hiill:

gewann. die , Weikenbura-Ouberture” von

I 1weif einen Metfter Hoher Art,

Der fennt
Sn Sdhlez
Hat er die

Herr
Gricheint i

nidyt Furcht noch B ngen,
wigd Schule hodygelabrt
TWeih’: empFangen.

HHriedrich” ift ver Qiinftler Benannt,

m gewdhnlichen Reitrod,

Ginte Tonement v aus Breufenland
Dirigwt mit eifernem Sheitftod.

Bei Weifenbuivg, in: Glfaf, ward
Gin grofes Concert ehalten,
©8 laujibten dev Turfo, der Menfchenbajtard
Die Buaven und Bephivaeftaltern.
Unb af3 Herr Friedrich den Degen {dwang,
Geine Leute zu fpielen begarnen,
.gurrab, wie's ba burdy ie: Felder Hang
Bu bes Schmaratmalda viefigen Tannen.
D'rum ift 3ie empfeblen fiiv alle Beit
A3 gediegene Mufitletiive
Bon Qronpring Friedrich die Ehrenavdeit:
Die Weifienburg=-Ouvertire.

* [Dffenbersig] Sm Jahre 1808 fhictte SKaifer Napoleon
fetnen ©dywager, den tapieren Parvat, der Damald nodh Grops
Devsog bon Berg war und in Diifieldorf am  RNpein vefidirte,
it etnen Heeve nacy Spanient, um Had KBuigreich fiiv dert Brise
bev bes Rarierd, Jofeph Napoleon, 3ir tmermerfen. - Murat zog
im etz deffelben Iabres in die fpaniiche Hauptftadt’ Veadrip
ein, beven Bewohner anfangs fich rubig in ihr Sdidial erges
Dblen gu wollen fehienen ; aber fcbon am 2! Mar Dbrad) ‘ein furdyt=
Barec Auiftand in Madrid 108, in beni die Heikblitigen Spaniex
aufievordentlidy exbittert tampiten, aber am Gnde der militlris
fehen  Uebermacht der  Franzofen unferlagen. ' Murat Hef die
Hauptaniiihrer der Rebellioi anf ber Stelle evichielen; am ‘an=
bern Tage erichien der’ Alfalbe bon Madrid bor dem franzdfie
Ichen Machthaber, der Hen Greid darauf aufimertiam madte,
daf e8 doch - bollfommen Thorheit gemwefen fei, - etnen Sieg bet
der groBen Uebetlegenbeit per Tramabiijchen Avmee 31 exhoffen.
Bum nicht germgen Crftaunen Murat’s antwortete bag Ober-
baupt ber Stadt: ,Dag habe ich den Bitraert Ihoit vor Dref
Tagen gefaat, aber fie haben nicht aebirt!” Der Grofherzoq
rieth dem Greis, in Sutunft bdoch lieher offenberag au fein.
Und in ber Thot witrde der Ultalde bon  einem Davoult pbey
aat SNapoleon felbft nicht eite gleiche TNilbe zu evmarten gex
Babt Haben, wie von Wurat. : ;

* [Deimathlidhe Bbgel] Wer tm Hevbite o5ey i Winter
aud injeren Gegenden nach Aeaypten fomint, Tiplt ftch  buech
ben ‘Unblict der ablveidhen Dheimatblichen Bisgel angeiehm fider=
rafdht, welche ev bort wiederfinvet. Zaufende von - Schwalben
ichweben’ bet' Tage in ber Havew Quit fiber Rairo, fargen
Neircten, Moztitos, Weapei und Hormifen und flicaen Abends.
in Sdjaaren nad) den benachbavten Steinbriicher, o fie tiber=
nachten: 'uf den Avmen ves Nil3 feben bdie ‘oii * ber Ferne
gefommenen Waffervigel in ftiller HRube, ‘und man fieht fle
bigweilen in fo dichten Schaaren, bofs man' fie, wirce man iyt
in' Aegbipten, Fite Sdyneefliichen “anfeben iirde. Badbftelzen,
Staare und Wiebehopfe nehmen die Nifufer " in Befi ‘und
mobnen' ‘in'den Diviern der Jellahs, Die Staare ntachen ‘bor
Beit zu Beit ihre Ausfliae nadh der Witfte in atofien ©cdwirien.
nfere Singviigel flieaen’ nodh" teiter aud ‘dec eimath’ His ' fis
bag Hery Nfvitas.  Wie aber twerden jie audh behandelt [ Ries
mand thut ihnen etmasd su Leide, und det in Aeqypten biufige
Aadgeier versehrt Feine lebenden Biigel. ' Der bet 13’ fo [eheite
Bievehof flieat tn Aeaypten auf die Hand ded Mienichen, ebenio
1wie’ bie Badditelze und ‘anbdere Bigel, und e3 ift Feit TWunder,
bof fie fich in Ue hpten vorzugéiveife gevn aufbalten.’” Fenn
int Friihjabhr dex’ Wanbdettried in ihnen evivadyt, o iibetivinidern
dodh ‘viele Bugbgel ihr Heimmweh 1wmd  bleibert wihrend  bes
Sommers unter den glithenden Sonnenftrahlen Jfritis, nifen
ud giehen thre Singen grof, St folgendert - Sabre ' treten
abec audh diefe die NReife nach Guropa’ an- wnd Tolgen’ dem
el emmiiger’ Bughogel ‘findet

ibnén angeerbten 'Triebe ' Fur
bet ven' Aeqyptern Teine: Gnade, 1md diefer Bogel itdie Wachtel.
iofort | die ' Nepe

Wenn biele im 'Herbite anfommt, fo erden
auggefpannt, in denent’ Taufende Hiefer woblicimedenben ' Bigef
efangen werden. Haben bdieje die Lbiiche Wiijte *'evieicht, “fo
ind fie qerettet und fesen ihre Reife dann fo’ larige” fort, big
fie ihr Biel erreicht haben. Trof bed MMaffenmorded der
Wadhteln, weldjer Tepon von der SJfeaelifen in der Witfte
(L7 Meofe, Rap. XVI,13) qeiibt mutde, finden thve Biige oG
regelmifia tatt; aber’ 3 it an ber Beit,'fie 3ufcyonen, " une:
ibver villigen Nusvottung borzubeugen.

{J
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feboh Buvch bie immermehr 1m’ fich greifende Sitte, bet
Reubauten Crler von Etage st Ctage angulegen, oft gany
«peveitelt, - wobei vnue 2 der. Bwed veviolgt wird, | pberhalb
Stubenvaunt su: gewinner. Abgefehen von diefer Unichon-
Beit werben' aber auch die Nachbarn tn der Andficht ge-
ididigt, wiedie Leipziger- und Wallftr. reclatante Beifprele
seigen. Wiinfchenswertl mbchte eine Abdnberung dev bis-
Berigen Crlaubmf fein, auch bei glatten ' Fronten (nicht
Edhdufern) in mittelbreiten Straften einen Meter Hevvor-
ihngende Exferbauten: dngulegen:

Rirdlide Wnzeige.

w il Q0 Frawens  Freitag den 160 Miivg Abends 6 Uby
Buﬂgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Sben!: Superintendent

Do Fdefter. 1 !
Ratholifdhe  Kivdye: Jreitag den' 16, Miivy Abends 7 Uby
Faltenandacht mit Prebdiat.

V Unjere Halloven belm Regicrungsivedyjel.

Fie wir horen, gedentt auch die bicfige Salzwirker Briiver-
ithaft -im . Thale, - amfere Halloven, welcbe. 27 Fabhre bindurch
Se. Maijeitidt demt verfiorbenen Kaifer ﬂllxii[)rlicb‘am RNeujahrs-

mit einem Stode gemiBhandelt, wiihrend Fran Sh. ihre Schwies
germutter mit cinem Sdhliiffel geichlagen hatte. * Beviidfictiat
wurbe ald mildernd, daf die Angeflagten durch dag BVerbalten
der. 3 Niibandelten, mit denen fie in Feindjdaft aevathen, ae-
Teist ‘worden. ®egen bden  Chemann ward auf 2 Woden,
gegen feine Frou auf 1 Woche GefiingniB evfannt.

Die Taurer Kavl Schiwars, Jried. Wilh. Wittenbecher und
Karl Withelr Alt bier waven wegen gemeinfhaftlicher’ vor-
jalicher Qorperverleung, veviibt bei einem Streit auf einem
Neubay im Degentber unter Antlage gefomnten. . Die Bewetd-
aufrahme exaab, ‘daf em Mauver IW. von den 3 Angeflagten
mittelft (gefabrlicher Werfzeuge gefdlagen ; einem Mauver 2.
auperdem durd) Wittenbecher die: LWefte total zerrifjen worden.
Da_die Verlepung ded . nidyt: evheblich geivefen, fo Famen
die ngelagten mit gelinder Strafe bavor; fie wiurben su 2 Wo-
hen, UWittenbecher, ber mnodh) Sachbefchadigung beviibt Hatte,
3u 2 Wochen und 3 Tagen Geftinanii verurtheilt.

Die | berebelichte Avbeiter Frieberite 'R aus Collme, weldhe
ant, 1. Anquit, dafelbit eine alte Frau anliflich eined Bmwiftes
mit Tobtftechen, alio mit Beaehen eines Berbrechens, bedroht
unb babei ein Melfer. in der Hand gehabt Hatte, wurde 3u 3
Tagen Gefingnify veruvtheilt.

witein Mame ift Hafe! ~, Batte der Nvbeiter Cmil Juliug
Zag_bier am Weihnachtaheiligenabend su einem Polizeifergeant
auf deffen Befragen extlivt, jich alfo einem Beamten gegeniiber
etnen cfafichen Jcamen  Beigeleat. Worer aber Hotte er am

age: die iiblichen Gliidwimide und Geidente entgeq
fich meben befonderen Lrauerbeseuquugen durch einige Bertre:
er.an Den , Beileungsieterlichfeiten 31 betheiligen.  *Als
Friedrich Wilbetm IV. neftorben; maven die Halloren gerade in
Berlin gur Newjahrégratulation anmwefend’ und befanbden fidy Het
er Beilepung ded Fonigs im Trauerauge. Die Aubnglichteit
er -Qalloren: an:iby avgeftammtes Fitejtenhausd: berubt auf
etnex . wvalter hiftorifchen Frabdition. | Diefelbe: rithrt her aus
Der Jeit Rarl3 bes Grofen und wixd daritber Folgenbesd mit-

i metbedlt:

. ther Beledigung - unter Antlage.

_ theilt worden und beim

s Kaxl der Grofe feine gefibrlichen Kriege begann, 30-
gen 12 Hoalloven in jein $eer; die waven grifer, als alle3
! fqnbere Lolf . und - wurden Ricjern genannt. Die Schwerter,
welche fie in_den Sriegen ant bev Eeite fithrten, mwerben noch
jepst tw dev Moviptivige aufbewahet und find wobl 4!/, Elle
fong. ! Bell nun: die Holloven im Heeve farld des Grofen
;id) buvcy Tapferfeit fehr audgeseiehnet: Datten, verlich er
Guen, alg: der Frieden gefchlofien mar, ardBere Redte al3
Jeinem dtbrigen’ Bolte und fchentte Jhnen sum Andenfen auch
D8 Piexd, weldhes ev: felbit rint Riiege qevitten und die
Fahne, bdie fie acfithrt hattern: Fevner beftimmie ex; dap
jeder Machiolger, wenn die Halloven ihm den HuldigunoSeid
feiftens, ibuen: ein ok, das ev felbit geritten, mitfgl. Sattel
zeng und eine Fahne fdhenten folle, -tweil jie befonbdeve feten,
al3 bie anberen Unterthanens |
o it e3 big jebt geblieben.  Die Fabhnen werden Halle ' in
ber SMoripiirche aubewabrt und ed mbgen ibrer etwa 85 bor=
Hoden fetn. Bon venr Hodhfeligen @nige Fri: drich Wilhelm 111
Baben die Halloten 2 Pierde und 2 Fahnen erhalten, weil fie
hm pmetmal Treue gechwoven haben; einmal nad) der Thron-
befteigung, dad andere Mal nady ber Vefiequug' der Franzofen.
& wixd evzihlt, ald Napoleon 1. nadh Befieging der Breugen
and - Oefterrercher. bad . Kinigreich  Weftfalen - exvidytete und
diefem auch Oalle einverleibt wurbe, bie Halloven dem zum
Rionig ernannten Hievonymus ebenfalld geswungenermaien den
Freueeid leiften muBfen und Cafilv em iibevaus foftbave gefb-
feidene Fahne evhielten. » Die wrfprimgliche  Unbanglicheit an
P03 amad hartbedrdngte Konigshaus wav: jedody groger al3
3u ber fremblinbijchen Srwmgbhervichaft und evbielten die Halloren
woch Beendiqung ber: Freibeitdteieae eine eigend geprigte ol
dene Dentmiinge, bie fovterbend bet feftlicien nldfjen dex BVor=
fteber der Britberichait triigt. 194 e .
Bei bem Regierung@antritt unfered hocyjeligen Raifers Wil
Belm exbielten: die Halloren ebenialld ausd veflen MWearjtall ein
Bferd mit fonigl. Sattelzenq, jowie eine neue: Fabhne, welde
Geichente durch den damafigen Berghouptmann Jacob unbd
Calzgrafen Flecier auf dem gl Dberbergamte  (Domplab)
dibermittelt yourden. Dad Pferd multe’ nach ‘den Hiftorijcen
Befti gen - o i Sentor. der - Briiderichait,
Dem 92 jibrigen Jtabe, beftiegen werben b mufte bderfelbe
mit dom groertigen Jeftauge, bet weldjent die Halloven in
ibrer bunten Varadetracht exichienei, den . Gutiabrbyumuen: in
er Halle umreiten. | Nach erfolgtem Fabnenicymwenten, weldes
wnter’ befonders erfoxberhicher Gewandheir durch ein  Miitalied
erfolgte und fonitigen Geremonien fand der Abichiup der Ueber-
gabe durch eine feitlichleit ftatt, wobet e3. jelbitvedend | iemlich
boch Herging. - Fir Den Erlo8 bed hievaui berfauften Bierdes
wurbe ein filberner Botal mit einer avavirten Widmung' quf
Ronta BWilhelm beichafft, der bei - feftlichen Anltffen i e
anderen mit {iblichem Stoff herumgereidyt wd. — Auch beiim
Regiexungantritt unferes jepigen Kaifers urd Kénigd werden
unjere Hatloren 3 nicht-verabidumen, demfelben den Eid. der
Treue und Erqebenbeit au leijten und  flehr derfelben: dann
auch dad biftoriich-tvadionelle Geichent einer Fahne und, eined

$Piexdes bevor.

@eriftdverhaudlungen.
Sdoffengerihtsiisung vom 13 Mhrs.

Der 14jibrige Sih. aus Landsbevg hatte fich als Saufburicge i
Ritterfchen Gefchift hier mebhrerer Tiebitible fhulvig gemadht,
inbem er vom 24.—30. Oftober aud ben Lagervaumen ded Ge=
Jchafts allerhand hiibice Sricheldhen,  im Gejammimerihe bon
20 i, unvechtmiifiger: Weife Fich aneignefe, aufervem eine
Thifette, 8 M. werth, 1 Baar Manfdertentople, 1,60 M. werth,
and einen Ring, von unbedeutendem Werth, zweien Commis
aehovig, entwendete. . Die Gegenftinde twaven im Koffer; ved
©d. porgefunden und ibm ivieder abgenommen worden. Der
ngetlagte wutde su 2, Wochen Gefdnaniy veruvibeilt.

Die: bierfelblt ineqen mebrfacher Bechvrelleret jtadtbetannte
Bergwertadirettors-Wittwe Laura Ida Wilte geb. Nieyex bier,
1850 in Settenborn bei Sachin. gevoren, Hand wegen dffentli=
Beriint hotte fie das Verge-
Den am 17 Soncar cr., alg fie bom biel. Schiffengericht we-
qen. Betouas - (Sechprelerel) zu-4 Wodyen Gefdngnil verirr-
ottaehen. auf der: Trebpe, des Amis-
gexichtd. au einem, al8: Seugen vernommenen hiefigen Pajtor
gedubert: ,Sie baben el . fitv mich befommen und e3 mir
nidyt gegeben ; Sie:find ein Betriger:” . Die Ungeflagte beftritt
Diefe, Ueuberung,, mit , Behauptung, bak fie nur. gelagt habe:
LSie: baben aljo. Tein  Geld  fiir mich befommen? b weih
aber, baf, Sie etwad bfommen Haben und werde €3 Ihnen
Bewelfen:  Dad, Wort ., Betritger jei vowihr nicht  gebraucht
worber, Had fei-eine faliche Anflage. Durch Beugen ward aber
polljidnbig die Beledigung noch angegebenem Wortlant exmwie-
fen und die Angetlagte, mit RitdHeht auf die Schwerejener Ve-
feibiqung gut. 2 Neonaten, Gefanani verurtheilt, dem belidig-
ten - Oerrn. Battor, audy Bublifationzbeiugnif (Dall. Bta.) su=
exfaruit. . Die  AUngetlogte - mubte, wiederholt von bem, Hexrn
Lorfigerden  verwarnt  wevden, i ihrer Bevtheidiguna, feine
\Jweitere, Belewdigung zu duern, wozu. die ervegte Dame, fehr
geneigt jdyien. 4 31918 ) Ji9dy i

Ginen wenig exfreufichen Cinblid inungemithliche Familien=
vecbalinifie  gemdbrte - die, Berhandlung  geaen, den Urbeiter
Gotthed Friedr. Rarl Schumann und Frau hier; die Heide we=
gen o idBlhicber, SorperverieBung  unter; Anflage gefommen.
Sened Be:gehen war von den AUngeflagten: gegen die bejubrten
@hern beg ©ch. begangen, inbem  biejer: im November feinen
alten Bater, jeine Wutter and jeine Schwelter durch Schlage

ot elnem 'ihim e Herrn ohne Inlaf den
SHut vom Kopfe geichlagen ind damn bei Bexhaftung: dirch den
Wolizeijergeanten  demielben . gewaltiam  Widerftand, geleiftet.
$ite_die Taliche Namensfithrung und ben yubejtirvenden Qeirm
muxben 5 Tage Haft, Fiv den Widerftand gegen die Staats-
gemait 2 Wochen Gefiangnip feftaeiest.

Untev Ynilage ftanden ferner: bev Maurer Friebrich Wilhelm
Leitphal und der Dachdeder Guitay Sticlein hiev,, wnd swar
wegen . gemeinfchafilicher | RbrperverleBung. Die Berhandlung
exgab, dafy beide AUngetlagte am 18. Desember an der Univer-
fitdtstreppe ' einen Gtreit mit swei Fleifhyevgefelen provogivt
Dbatten, indem fie einen bitten Genoffen auf den Fletfchera fellen
K ,geidubbt”. Anf Kivge's BVemerfung: -, Liimmel* — find
48, und ©t. al8bald itber thu hergefallen und Haben ibn ge-
meinjdhaitlich verhauen, wobon dev Mifhondelte eine Wunde
am Hintevfopfe erbalten, die ihm durdySt. mit eimem ftumpfen
Snftrument  beigebracht worden.  Dev wenigex ftrafbare Welt:
phal tourde su. 2 Wodhen, Stivdlein aber zu 2 Monaten. Ge-
Tanam® verur theilt.

LWegen Wideritandsd qegen die Staatdgewalt  Besw. iveaen
vorfiplicher ®BrperverleBuna  angeflagt waven ber 18idhrige
xbeiter Dito Schmidt und dev 17jdhrige Maurer Dtto Bitchel
Dier. . batte im Desember in einer hiefigen NReftauration
ven Rauver W, mit einem Bierjeidel gemikhandelt und S. fich
bei feiner rretur des Wideritanded gegen emen Voltseilergeant
bireh thitlichen Yingriff Ichuldiy gemadt. ©. wurde au 4
%Smbeg,’[t%. 31t 80 Miart Gelditxafe ober 6 Tagen Gefingnif
veruriheift.

Rubeftorenden Livm Hatte dev Dv: med, K. Hiex in der Nacht
unt 16, Jtovember an_der Poftmauer veriibt, Der hinguges
fommene Nachiwddter S, war dann vom Angeflagten mit
iedengarten beletbigt worden und zwar dffentlich, da es der
ovt ftehende Poiten vernommen. Wegen ded Bevgehend der
bffentlichen - Veleidigung  twurde der ngetlngte zu 20 Mark
Geldjtrafe oder 2 Lagen Gceiingnif, weaen dev llebertretung,
veriibt durch groben Unjug, su 10 Weart Gelditrale oder 1 Tag
Haft verurtheilt.  Dem beleidigten Wiichter fteht Publifations=
befugnif im ,Halleiden Tageblait” zu.

Broving uud Radbarfianten.

* Merjeburg, 14 Mirz.  (Das. Hodmafler bder
Saale) flieg bon Montag Abend gegen 11 Uhr an bia geftern
Piorgen mit vapider Geidywindigfeit und feiste unjere Boritadt
Neumorft bi8 zum Schulhauje mmter Waijer. - Der nothwen=
digfte Werfehr findet auf Rabhnen, Fioffen und Wagen ftait, it
1edoch febr erichwert und legt bieler mangelfaite Suftand ben
Wimid) nach beffever BVorforge fiiv dieje Hiter auftretende o=
lamitat nabe. Dre innere Stadt leidet unter hem Staumaifer
der Getiel, bag vieliach in Qeller, Hofe und felbjt niedrig ge-
[egene Wohnungen eingedrungen ift. Der Windberg und die
Sdmaleftrabe zeigten qrogere TWaijertlimpel. Der feit geftern
Bormittog eingetreterre Frott wird vorausfichtlich den foloffalen
Wafferfluthen fehr bald Einbalt thum.

* Naumburg, 13. Miirz, (Dasd Hoadwaiier) der Saale,
welded eine fo bedeutende Hibe erveicht hatte wie faum je in
biefem Jahrhundert, ift jeit geftern Nachmittaq twieder tm Fal:
fen begriffen. Uudh diesmal wird von dem Schaden bornehm-
lich die Qandiwicthichait betvoffen, denn nicht allein gehen viele
©oaten au Grunde, fondern auch dev angefabrene Diinger ijt
bon_ben Felbern weageichwemmt worben. = Ein Theil der Fahr-
ftrafte it un ber tdbe der Hobacher Briide bom Wafjer ser-
riffen und_unfahrbar geworden. . Der Damm. bei Schellfip it
an zwei Stellen durchbrochen.

* Weifeniels, 13. Mirz. (Hodhmwaijer) Sm Qaufe
bes geftrigen: Taged war das Walier der Sanle immer hiher
qeftiegen, jo bak daffelbe nicht mur die angrenzenden Qiindereien
iberfluthete, fonbern fid) ‘auch fiber weiter gelegene Gebiete
berbreitete.  Dag  ,Bad” I ift gans unter Whaffer gefebt, bom
Behnhof  ift nur nod) ein gans feined Stiict ved nach) Burg-
erben - fiifrenden Weged paifirbar.  Jn der Martmerbener
©trage fland geftern abend 7 bt dag ¥Waffer bid sum Jim=
mermann’fchen Grunditiicf. Der Bugang zur ' Bapteriabrit
fonnte nur int Kabn bewerfjtelligt merden. - Die Saalitrahe
1t gleichfall3 iberfluthet, das Waffer drang bereits in bie Reller.

e Paffage wird iiber aufgeidlagene RNothitege geleitet. e
< dhulplap 1t itberfchwemmt. Die exite Stadtichule mufte geftern
RNachmittag bereitd geichlofien werden. Die nach der Saale zu
gelegenen Giivten find natiirlicy auch unter Waifer. Heute Nor-
gen war eine geringe Abnahme ded Waffers warzunehmen, jo
baf?f 3 ben Unichein Dat, al3 wive 8 wieder im Fallen be-
ariffen.

* Dredbden, 13 Mirz. (Das Hodwaifer der Elhe)
{iberfluthet beceitd die medriggelegenen Stadttheile am Ter-
raffenuter, Oftcaallee, Friedrichitadt u. i, w.  Das, grofie und
Tleine Oitragebege ftehen . auch unter Waffer.  Dad italienijche
Divichen (Gelbig’d, an. der Elbe) hat m. feinen unteven Localiz
taten , geraumt - werden miiffen, ebenfe mufiten die Parterre:
Wohnungen am Terraffenuler von ihren Bewohnern verlafien
werden. Heute Meittag halb 1 Ubr erveichte der Wafferftand
Dier eine Hohe bon 4 Mereyr itber Null. Von Leirmeril murde
um diefelbe Beit eine W iflexhihe von 4,50 fber bem RNull-
puntte gemelvet.  Dad Waifer ftefat noch langlam.  Bovaus-
{ichtlich Haben wir m Dresven big heute Abend einen Waffer=
%nb pon 4,30 Dieter fiber Null su verzeihnen. Die Hijchiten

Wfferfidnde wibrend der Hochfluthen dex lehten Jabre waren:
am 2 . Februar 1876 + 4,84, am' 4 Januar 1883 - 4,24, am
2. Sanuar 1886 -+ 4.30.  Dad diedmalige Hodhwaffer fommt
forach ‘dem ‘bon 1886 aleich. Da das bihmijhe Cis gefuhrlos
abaegangen ift und der viegen aufgehirt hat, fo wird-das ' Hod=
‘l’ﬂ{fdff tubig unbd ohne mennendwerthen Schaben anjzurichten
berlaufen. 3

* Piinden, 12 Mirzy (Hodwafier.) Die Borftadt
Blume 1t volfitdndig ibecidhwemmt, desgleichen die Ehauffee
nach) Hedemiinver und Wrienhaujen direch vie Werra, die Chauf=
fee nach Kaffel durch-die Fulda bid unter Tivoli.  Der Wagen-
verfehr nacy vlelen Orten it gebemmt. Die beiden Avme dex
Werra, wie auch die beiden Avme ber Fulda bilven ein Gan-
38. Die Miiplen fteben jelbitverftandlich ftifl.

* Berga. (Hodwaiies ) Ceit Sonntag Hoben wir iek
odjwaffer, fo' bak bas NRieth ‘einem grofen, weiten See gleicht-
Das Bett bev Thira fomnte die Wafjermafien nicht Taffer und
Diefe exgofjen fich in eingelne Strafen md Gehofte bes Dovfes ;
mebrere Bewohuer nuften sur Sicherung  ihr Bieh jchlemigit
in frembe ©talle bringen. Ianche Gajfen find nicht au vaifie
ten und in verichiedenen Ganfern ftebt das Waffer tn den Haug-
fluven und Stuben.

*Qervtngen (Hodwaiier)  Ter’ fhmefzente Sihuee
Dat unfever Helme eine fofche Waffevmenge |sugefithut, Dak bie
Uferdiimme derjelben nicht haben Stand balten finnen. . Unter-
Dbalb Hevingen find in der Liinge von ungefihr einer halben
Sumde im  vechten  Helmeufer '3 Briiche, durdh die fich die
Waffernaife in biepangrenzenden: Fhuven  ftiteats und - biejelben
i3 nacy Qelbra in emen See umaeichaffen hat. Auberbem it
b3 Ufer ber Borge ungefihe taulend Schritte vor ber Miin=
bung' in die Helme ebenfalld durchgebroden.

F Crfurt, 12 Mg, (Seltener Fall)  Heute follte
Bier am Realghmmaitum bdie nimbdlidhe Priifung der dret Abi-
turienten ftattiinden; diefelben wurden aber wegerr {hrer gutes
Seiftungen fammtlic) bon der Priifung entbunbden.

* Rathenow. (Attentat) B fich der Ritterquistefiger
unbd Amishorfteher Herr von der Hagen vor einigen Tagen in
Begleitung feines Oberinipeltors frith in die Forit Hobennauen
Degab, traf ev Dortjelbft auf ben bet ihm tn Dienft jtehenven

orfter Weber. €8 “enitfpann fich awiidien beidén ein Heftiger

ovtwedfel, wad in_leter Beit hiinfiger vorgefommen jein
folf, und_um nachiten Meoment ihok Weber den Hevrr -voir dex
agen nigber und feuerte dann auf fich felbft einen Schufp ab,
weldier ihn auf der Sfelle todt su Boven jtredte. Der Ju-
ftand Ded: Hervn bon ber Hagen ift fehr bebentlich, da bie
Sugel - duvcy den Untevleid nedrungen it und. innere Ovgane
verlept haben foll. Dad Moty 3u bdiefer ichrectlichen, That
ift nody nicht befannt, twobl aber ftebt jeft, baf Weber jich
ber. Gunft bes Herrn von der Hagen fdhon’ feit lingerer Beit
nidgt zu evfreuen Batte.

* Ultenbura, 13 Mivz. Der Schaffner Bujdmann aus
Bivtdan jtitvste vor. der Station Guknil wibrend der Fafhrt
bom ZTrittbrett, wurbe tiberfahren und war fofort todt. — Auf
bischiten Befehl findet am 22. Mirs in allen Kirchen ded Lan-
ed ein Trauevgottesdientt ftatt.

*Mihlhaufen, 11. Mirs.
tuf8 tourde Deute Vovmittag der fpeftor Qubmig
beim Rangiren getddtet, Dertelbe fam beim Meberichreiten es
Geleifes zu Falle und gingen einige Gittermwagen fiber feine
Bruft hinweq.

Sn Ausifbung feines Be-

Bevmifelhtes.

* Begiiglich ber perfonliden Betheiligung des
Raifers Friedrid) an der Beifepungsieierlicheit exfibrt vas
wBerl, Tabl¥, baf Herr Madenzie  Wideripruch gegen
biefe Betheiliguny erhoben Hat.

Gleich nacy der Beendigung - der Trauerfeterlichieiten wund
nach Crledigung  ber  wichtigiten Staatageichdfte joll die
Ueberfiedelung des Raiferd nach Wiedbaben erfolgen. Allers
bingd hingt died vom Eintritt wirmeren Wetterd ab, da
angefic)ts bed jdhen Abftandes ber jebt herrfhenden Hoch=
winterlichen Temperatur von. der milden in San Remo
bie Reife nur ausfiihrbar ift, jobald dem Kaifer feine Er-
taltungdgefahr droht.

Dasg BVerbot, dratliche Nachrichten iiber das Befinden
©r. Majeftit in die Oeffentlichleit gelangen zu laffen, ift
aufrecht exfalten.

Der Ratfer ift fhmerslich bdavon beviihet, bdaf er von
ber - Leithe feines BHochieligen Baterd nicht Hat Abfehied
nehmen fonnen.  Nur die dringenden Borftellunger ber
Nerte, namentlich aber die Bejchmbrung fetner fatjerlichen
Gemallin Haben ihn bewogen, dbavon Abftand st nehmer.

Geftern Mittag ging er Kaifer in ber Begleitung Macten-
3ie3 einige Beit in den Arfaden be3 Schloffes fpajieren;
er tvug dabei den Weilitdrmantel jugetnipft und den Belz-
fracen beffelbent aufgeftilpt.

Die_beiben Aerzte Madenzie und Hovell mohnen . im mitte
Teren Fliigel des Schloffes, und zwar unmittelbar nebex
ben ®emdchern ‘bed Raifers.

* Bur Beftattung Katjer Wilhelms. Diedus-
fehmiicfung ber Traver-Strafe vom Dom bid sum Bran=
denburger-Thor hat auf BVevanlaffung der Gemeinbe-BVers
tretung der  Architeften-Verein in die Hand  genommen,
ber geftern Ubend Ddie Urbeiten an  die Gingelnen vevtheilt
und nunmehr mit’ bereiter Opferwilligleit an die Arbeit ge=
Hen wird, Bei ber RKiirze der Beit unb bei der Ungunit
Der Witterung wird €2 faum moglic) fein, etwasd 3u Stande
3u bringen, wad dev Grofe ded Attes entfpricht.  Jndefs
fen twird felbftverftandlich geleiftet werben, was irgend mig-
fich ift. Wie bid jebt beftimmt, wird das Spalier burch
die Stubentenichaft, Krieger-Veveine, Gewerfe u. |. w., Ber=
treter ber rbeiter durch die Kranfentaffen-BVereine gebils
et werben. n Alle, mweldhe gur Bethetlignng am uge
berangezogen werben follen, werden bejonbere Cinfabunges
ergehen.  Der Plap fiiv dbas  Spalier ift auf 27000
SRerfonen: bevechmet, €3 ift das die gvdfite Jiffer, die ber=
felbe faft.

* Yug Bad Cms {dreibt man: Die RNadricht von
Dem Hinjcheiden ded Kaifers Hat auch auf die hieftge Ein=
wolnerfdjaft einen tiefichmerslichen  Eindrud  gemacht.
Bwangig Mal weilte ber geliehte Monavch zum Kueges
braud) in unferem Bade, und wasd Ems ihm Alles ver=
bantt, a3 LaRt fich nicht leicht mit swenigen Worten
wiedergeberr.  Dafi Ema febt tn ber ganzen Welt als eint
befonbers feilfrditiges Bab genannt wird, verdantt e3 vor
allen. Dingen ven alljihrlichen Befuchen bdes Kaifers.. Ein
Danernded Anbenfen  Hat Kaifer Wilhelut Em3 in ‘einer
prachtoollen Wandelbahn binterlaffen, welche er im Wintee
1873/74 etbauen lie.  Gin mweitered fichtbares Seidjen
der Ratjerlichen Giite. bildet bdie biefige neue fatholiiche
Rivche, i Deren Bair' der Karfer 30000 ML, nebit ber
®locten fpendete; auch die neuen Gloden auf dem Thurm
et evangelifhen Rrecye, fiir Deren Bejchaffung ein Kaifere
liched Gejchent von 3000 M. einging, werben filr immer
an den hohen Geber evinnern. Wm nun ein dauernded
Undenfenn an  den RKaiferlichen Aufenthalt in' Cms zu
fchaffen und eine Dantesdidyuld an ben geliehten hodjeligen
Raijer abzutvagen, ift ber mit Begeifterung aufgenonmene




®evanle anfgetaucht, Hier ein Dentmal fitr Denfelben ju
ervidten.
> Durd dben Tod bed Malers Gduard Gerhardt
at bie Pincener Rinftlerfolonie einenr neuen, {ieren BVer-
uft exlitten. AUIB der Sobn eined Raufmanns 1812 su Erfurt
eboren, war &., nad) der ,Boff, Btg.”, uripriingli dem
ufmnnnsganbe befttmmnt, wurde donn Sifﬁﬁta»b, fpiiter
Hrchitelt, bis ex ﬁ‘% 1838 - Mitnchen fitr bie Nealertumit ent-
{chied. machte bi8 1855, wo er fdh fiir immer tin Dindjen
nieberlies, Reilen nach Spanien 1nd Portugal, war eine Beit
fong Pringenlehrer in Liffabon ambd brachte biele fojtbare
ﬁgupunt beint. ©piiter ftellte ex feine Qunft in den Dienjt
Sonig Ludivigs 1, ded Raifers von Rupland und der. Nonigin
Dlga von Wivttembera, weldge allein 12 Volbilder von ibnt
befist. @t war ald Deenich ungemein beliebt und galt i den
leten Sabren a3 Dberhoupt unferer SLiinftlerichait. Einem
unicge ded BWerftorbenen sufolge with die Qeidhe zur  Bexs
brenuung nach Gotha gebracht.

? Ueber das Schictial ber Rindesmibrderin Heiden-

che. am Jreitag  ihre Beiben Qmaben im Altev von 4
uvd) Eebiingen tobdtete, ift nodhy nichts befannt
ann inbefs mcht bestweifelt werben, daf die un-
elige That nicht, wie urfpriinglich angenommen fordert war,
die Folge von Jtabrangsiorgen 1)t, jondern lediglich auf Geiftes=
{ftonung suviidgelithet werben muk. Gin von ibr suriidgelafiener
Brief an_ibre Mutter enthilt eine riifrende Bitte wm Ber=
gethung und ihlieRt mit ben Worten: , I bin orperlich und
qaeiftia aebrochen, verzeibe miv die That, ich Lann nidht anders.”
Der amtliche Polizeibericht exmwihnt noch:. Wie aud borgefuns
denen Setteln bervorgebt, Bat die eigene Putter dexfelben die
Rinder aufgehiingr und fie 1t wahricheinlich duvch die ichlechten
Lerbiiltniffe der Familie' bazu vevanlofit mworden. Da Yo um
Die Beit, in dev die That gefcheben fein muB, nad) bem nahen
Landwehr-Kanal . gehend gefehen tworden ift, it angunehmen,
dafy fie felbt, mwie fie mwiedeholt su ihrem @I)enmnn‘ efifert
Bat, ben Tod durch Crivinten gefucst hat; die Qeiche ift jevoch
bigher nicht gefunbden worden.

* Beruriheilung eines Sdwindlers. Um 7.
b. M2, ftand vor den Parifer Gefdhworenen jencr Schiwind-
Ter Romanow, vor bem e3 einen Augenflict nac) feinen

| Tage nadh ber (&morbhng ber. Marie ,Sié‘gmixlt‘ g‘ei:ﬁék {

worben wat. - Ferner hatte ex fich fiic einen Lerwanbdten bed
vufftichen  Raiferhanfed und. einen duvch die Macht der
Umftdnbe in duntle Hiinbel verwidelien Bhilofophen aus-
geaeben, weldjer im Gefingnif bie Jeit dureh jehriftitel-
Lerifche Vxbeitew in Den Haffiichen umb in modernen Spra-
dhein tidtete. Bon allebent blich nur Hasd Cine iibrig,
Romanow nidjt f ;

von_Bellenille' gebiirtig fein bitrfte, i
Benjungen-Accent verrath,. aber feinen Namen um leinen
Preid geftanben fi nb “dafi er der Hepler einer fm
grofert Maffiabe  avbeitenden Diebesbande gewefen war
und fid) babet in et Wobnung ertappen lief, fiir welde
er, ber bornehme Ruffe oder englijhe Lord, eine Jafhres-
miethe von’ 13 000, Fred. (bezablte, © G wurde Denn auch
tm Hinblic auf feine geftandenen und unbefannten Sitnven
3115 Jahren Gefiangnify vernrtheilt.

aben Heirt
,B B

cln3 uieberaitlegen; . ift Heu'e Nadmitta ¢ ¢
garh Berlin bier tingetgo#m Eine Deputation det Teoslamer
evangelifd-futherifdhen Rircge, iveldie ebenfalld pmuhm{%\ i,
einen filbernen Lorbeerfrany auf ben Sarg Kaifer EBilhel
au fegen; witd morgen iev eintreffen. Auch die hiefioe dentf
Solonie entfendet morgen eine Deputation mit einem Hlbern
Qorbeerfrange.. Die Milglieder des. b;pii'ggn_ beutfthen Lheater:
einen Qvamg nach Bexlin ‘Fe anbt;
serg, 13. Miivs. Die: Steede dex Clfenbaln vou Ke:
Tuchel “iffin Folge Do Scneeversvehungen voraus:
I'g gx}(if el Fage geipertt.
o

§ bt

enbagen, 13. MRadr3. amb:
| it mittelit Schiitten ier. cingefroffen- < Sammilide Ba

fintb unfahrbar, die eberfabhrt diber bex
- Wiem, 18. Miivg. Aud verjchiederen Gegenden Ungarn
me¥ben burch Uleberfchwemmungen. berurfodste Srbi;bm ae:

melbet. . b o

%tm%ntf, 13. Miez.  In Folge' bes Mheitiden Scneetal
it bev Bertehr noch immer gejtdrt. Die Wedpfelagenten be
fbloffen, bdie Birfengeichifte ebenfo iie aeftern o wlel wi
moglich zu fudpendiven. 8

T P

@l

Sambueg, 18. Mirz > Die deutichen Montividegs und von
Sapag (Volibta) werden Kulinse, weldye per Rabef beftellt, auf
ben CGarg Ratfer Withelms niederlegen lajfen- = Die Bove-ift
Hreitag qefchloflen. — Fn: dex, Michaelistirche findet. an biefent
étageh e(ltn Zrauergotteddienit fiir fimmiliche offentlichen Behisc=

en ftatt.

o, 13. Miixz. ' Der Quonpring iiberbringt jivei Hand=
ichveiben Des Ronigd wnb der Kouigin an Jhre Majeititen: den
deutidhen Raifer wnd die, Kaiferin. .

Parid, 13 Mics,. Wie mmmeby feftiteht, wird fich General
Billot in Bealeitung des ~fritheren Milithvattacho in Berlin,
Gedmatjong, pes Rommanbdanten Micgel ‘und des Hmiptmaiing
Haillot nacy Vexlin sur Beifeungsieier begeben. -7l

Bubaveft, 13, Miivg. - Der Kinig. wnd,-die RWnigin, find
Abends nacy Berlin abgereift, g

Peteraburg, 13. Mavy. Heute Nachmittag find ber Grof:
Hirit Thronfolger fotvie die Sroffiteiten itolaus wid Micyael
mit thrent Gefolae ver Ertvazug nad) Bexlin abgeveift.

B i Die,, Deputation der - Mostauer

etgenien Anbeutungen Bieh, er wdre bder igoolle
rembe, mit twelchem ber befannte Mebrder PBranzini am

8, 2 ars.
beutfchen Rolonie, meIc&eabmuﬁmm 1t, eixen filbexnen Qors

beerfrany der Mostauer Deutfhen” auf den Sarg Kaifer Wil=

LWetterberidht bed Hallefhen Tagehinties,
Muthmapliched Wetter am 15 Mary

Waftger wady Sitd drefender Wind, r:!ﬁn&f;
lig Abnabhme der Vewd [fung und bexr Nieder
fhldige it gunehmender ECywivmings

Barom | Theviontetey | Fege 2
Dat. | St fred. 0 e salett, | Winb | Better
mm. | Celans| Reaum.| it
1330 | R 79601 00 = 00|78 < [:NW. |, bebedtt =
/541 7 Mby 7400 1— 38— 80} 80 N, Bcﬁgil y
14/3. U210 | 7445 | — 1,3[ — 1,04 53 NO. | wol

Die Temperatur in Celfind-Graden war' in nachbenam
Stibten <olgende:’ Haparanda’ 26, Beterdbuvg —22, Wemel
=90, Berlini=—6i nambiiea'—7;0Ehemmnil +0) Mindgen -1
Wien, -2, Seilly/ 48 Bolentiai 172

Jul.

lithner’s
Pianoforte-Magazin,
Poftftcafe 15, L

Scillitin-Latwerge;
eistallen Haudthieven sunfdjadlivhes, i
tig wittended Gift fitv Padten w- WRanf

Slene uud gchm(ud)te Mibel,” Lo
Pl dedtie eopc iy
S e o Rinbenfivalie .
Sojort ein ordentl. fleifiges SN
den gejudht. Czopelk,
ur. ollfivape 1 a.

Jn der Hiefiges Wuftalt jollen
g ka fig f

GBCOI0300C0000306000000000000 o
Fiir Aerzte. Verwaltungsbeamte, Techniker, Landwirthe,

iiherhaupt fiir jeden Gebildeten

von hervorragender Wichtigheit st die nunmehr im  XUI, Jahrgang

erscheinende Zeitschrift

- Bie Balistide

befinbet ficy Wrainod
2

£ g. gemifdte Sumpen,

= 400 = Suodjen,

2 400 - alted Sduhivert,

2 188 = ;tBIte %‘d;néegx@auuxe,

s = Braudgupeifen

£ 900 - %mnﬁgui;itam}”‘““”e‘"
<1000 - @upeifen,

=300 - Sdymelsbrodeneifen,

» 300 = @ijenbledy,

= 20011+ Bink,

#2007 Weffing,

=20 = Qupfer

an den Meiftbietenden verfanft werden,
Bt diefern Bwede tird ein Termint o

Reclam’s ,,Gesundheit

Leitschrift. fiir offentliche and private Hygieine

zugleich Organ des Internationalen Vereins

gegen Verunreinigung drerrE_liivsse, des: Bodens und. der - Lnft,

find, nur bei  Hevent  Louts Sadis, aroRe
Ulrichftvape 24, 3u ' haben,
Bie Weviwaliniig des Vallelidhe, |

Musilkschule.

Zur " Ausbildung' im Klavierspiel, ver=

Hittwod) den 20, Mirs o,
Bormittngs 10 Whe

in Biefiger Anftalt abgeholten werben und
Tind werflenelte Offerien auf je 100 kg
it Der Jiufichrifss

#Offerte auf unbrandibave

Cffeltent
bid gu biefem Termine hierher ' ecinguveichen.
Provinzial - Irren - Ausalt zu Nietlehen
bei Halle a. &, ben 10, Mary 1888,
; Die Diveltion,

Die gelefenfte Gavtengeitrift — Auflage
ift bev praftijd

Fachgelehrten.

Chef-Redacteur
Dr. med. J. Buff in Stuttgart-Karlsbad

unter Mitarbeiterschaft der . bedoutendsten . deutschen, und auslindischen
Monatlich | 2 Nummern im Umfange  von. 2 Bogen mit

Dlustrationen und Beilagen.
== Probenummern gratis.

Abonnements-Preis vierteljithrlich Milk. 4.—
Bestellungen werden  von, allen Buchhandlungen und Postanstalten, sowie

direct von| der Fxpedition: entgegengenommen,

BE" Huserate pro3gespaltene Petitzeile 40, P, THBE
Frankfurt a. L, Kaiserstrasse 10.
Expedition der ,.Gesuandheits.

bunden 'mit’ Theorie, sind hohere Mittels
und Blementarklassen "eingerichtet, ' Tm
Letzteron werden Kinder schon Yon 8 Jahis:
Ien angenommen, :

Marie - Kahleis,

Schillerin des Teipziger Conservatoriume,
Dorotheenstr. 8,

- s . :
Familien-Hochridyien:
(Bow unfeven Abonitenten und ugehende, ertemtbar Ges
{ afonbigte: Fanilien=Nadridien fiudesr unter blefer Rubril”
gratid Aufughnte.)

E?gr!ngg: Qerr Herrmann Forfter mit Fel
Gntifie Mider (Bahnhof - Cfaridberqd’> Hexrens
qoffetftedt; Serr Raufmann Hugo - Dietvich

S6e @@)@@@%@ﬁ@@@@@@&@%@@

36 003! — ij jdhe Rathgeber

fm Obft: und Gavtenban — erjdeint
jeven Sonntag veic) illuftict.  bonnement
bierteljdhrl. 1 Marf.  Probemummern gratia
ynd. jranto durd) die Kinigliche Hojbudy-
bruderei Erowitzsch & Sohmin Frank
furt o, .

Stidtiide hihere Todhterichule.

Das neue Schuljahr 1888/89 beginit ant' Wontag dew' 9. Apeil, Jorgen3
9 Uhrv mit ber Priffung der neu angemeldeten. Schiilerinnen,
SRlaffen_angemeldeten Schiileriunen . bitte ich, miv ant. Diensdtag den 10,
Bormitings 101 Whe mit, Borlegung . s Jmpf-
gugufithren. ~ Dev Untersicht Jelbft beginnt Dienstan dew 10, Wpeil ce,

Die  fitr

b Gebuctdicheines; in ver Hula

Ans Hem Juhalt der neneften Rum:
uters RNaifer Wilhelm +. — Einige Crfal-
Tungeit mit newen Gemitfejorten.’ — Aus-
hmitdtung ver Gdcten (illuftvivt). — n-

mn 8 bestw, 9 Wby,

Anmeloungen neue

)

v Sdhiileviunen nehme ich an. den Wodhen-

dul Ynna Steohmann, (Fanfenhaufen; Ryfft
feve Raufmann. . Scholk mit. Ful. Mavtha
Birmwintel, Here Kaufmann Robert Waaner mits
Bl Sopbie Holte (Qeivsig); Here Albert Nans
bett mit: Frlo Cuma’ Rittler Reipyia: Schexaame |
bei: Corbefha). B
L Bervehelisht: Herr Alerander Gperber mik
il Wina Jfevmann (Weimar-Nordhauleny.

Geboren: Cin Sojn: Geren Brimo Sciefer
(Seipaia); eine Todhter! "Hervn Jreiberrn ', b,
Somwald (Jena); ‘Hervn s Dr. | nied. Schmied:

Die unterften
Wpril e,

Morgens

tagen Bormittagd von 11-—12 1m Scjulf

le

Dr. Bied:

(eipaia). ) YifE i
Gefi + Srou Bauline von Beguelin ged

brd 2 Steger. (Moumburg a,S.); rieexite S
Stidtijhe Realjdhule, Gl i o s
. Das nee Shuljahr beginnt am Wontag dew 9. Mpvil, Dorgens 8 1y %B%Iem(%zuo{bhlu:ffeen?;r ﬁ?:x? li?)%a;%rbgir\):%n ?;eg
mit der Aufnahmepritfung der angemelbeten Schiiler. Wenge (Leinzin); Herr Farl Fobold, Here Ste
Amneldungen fiix bie Kloffen, Segta bi3 Secunda einfchliehlich, nimmt ber unfers|ichmeifier & %auméaxtem grau Cantor Qe
seichuete Direbtor an Wodjentagen bon 11 bis 12 bt in ber Realjcjule (Cingang von|5ictie, Dobel ' aeb. Srirger (iordhaufen): Hers
ver Luifenjivafie) entgegern. Dr. Lack n
Wir empiehlen den! Hevven Hanflenten, Fabritantes und jonftigen Juter
effenten unfere

- bau von Fritpfavtoffeln. — Wie fange id)
€3 am, um den ganzen Sommer Dindurch
gritne Grbien 3u aben? (llujtrirt). — Die
Wieberhecitellung - vernachlifigier  Pfirfich-
Gpalierbaume’ (luftrivt).  —  Umbfrobfen
alter Obftbaume, — Blumenbeete (illuftrict),
— Rultur der Musa Ensete (illuftrivt),
Heve Ded Gemeindevoritehers BVorwdarid an
ble Dentjchdorfer. — Garien-Rundichau.

Babhntechniter Wilhelm Schroder (Schmaltalden)
Here Sandivicth Gottivied Hubald (Vrounsdrod

1 Helbrungen); Or. Mafchinenbauer I8. @d-ultﬁ
D!

be
(Naymburg); Hr. Rentier Jr. Behnede
Walomiihle bei g@!unfenburg%n. 9); 9 (5

g
(®y. Bobungen);

4. e 4
Seinere Mithheilungen. — Brieflajten. — GalvanﬂplastlSChe Allstalt Frieoertte. Gt g‘,};‘i Soethe (%“‘““);gyg |
adhlefe. jur Heproduttion von Holsichnitten, Bignetten 2. 1 :Iua%iéi{?ghgégtu rg%f{g 1?3%‘1?35&‘;}: fer
Bum 1. 2April witd bel gutem Cohn Gebauer-Schwetschlze’sche Buchdruckerei, %mur Dr. phil, Oep Bickor Quiell, Hers Paufe

. MiirTerfivape 11, mann €. A Schiffer (Qeipaia); Heve Altfiser
8 f S €h. Scherping LL (Dlvenitedt); Oerr Rentier
©. Adler (Burg). B

v ben vebattionellen und Snferatentheil verantwortlidy Suliug Muncdelt in Halle. — RIoh e Buddruderel (R Nietfhmann) i Halle,
bl P %eﬁ S;a![e’?d;cn Fageblattes: Grofie Ulridiftrafe 19, gedfinet von 7 Uhr ang?nﬁ bis 7 Hhr ﬂlbmbg B

ein tHidtiged Hansdmiddhen gejudht
TR Lonifenfivafe 7.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	03
	15
	15.3.1888 (No. 64)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 564]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 564]

	Das königliche Schloß zu Charlottenburg
	[Seite 564]

	Aus dem Leserkreise.
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.
	[Gedicht]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 566]

	Unsere Halloren beim Regierungswechsel.
	[Seite 566]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 566]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 566]

	Vermischtes.
	[Seite 566]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









